
 
 

 

Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

Fachbereich 3.5 (seit 01.04.2022) 

• 

 

RICHTLINIEN 

über die Ehrung langjährig im Agrarbereich sozialversicherungspflichtig Beschäftigter durch 

die Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

(Beschluss des Vorstandes der Landwirtschaftskammer Niedersachsen vom 04.11.2019, in 

Kraft getreten am 01.12.2019) 

 

 
§1 

Auszuzeichnende Personen 

Als besondere Anerkennung für die Treue zum Berufsstand ehrt die Landwirtschaftskammer 

Niedersachsen gemäß § 25 ihrer Hauptsatzung sozialversicherungspflichtig Beschäftige von 

Betrieben gemäß § 26 des Gesetzes über die Landwirtschaftskammer Niedersachsen. 

 

 
§2 

Art der Ehrung 

(1) Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte werden, vorbehaltlich der Regelung des 

Absatzes (2), für langjährige Berufstreue mit einer Urkunde und einem Geldgeschenk in 

folgender Höhe geehrt: 

10 Jahre Berufstreue =   75,- € 
25 Jahre Berufstreue = 150,- € 
40 Jahre Berufstreue = 250,- € 
50 Jahre Berufstreue = 400,- € 

Urkunden für dazwischenliegende Zeiten werden nur ausgestellt bei Ausscheiden wegen 

Berufs- und Erwerbsunfähigkeit oder bei Erreichung der Altersgrenze, wenn die Zeit von der 

bereits erfüllten bis zur nächstfolgenden Ehrungsmöglichkeit um mehr als die Hälfte 

überschritten wurde. Die Ehrungsprämie wird dann in Höhe der nächstfolgenden 

Ehrungsstufe gewährt. 

 
(2) Eine Ehrung ohne Geldgeschenk ist im Einzelfall möglich. Die Entscheidung liegt im 

Fachbereich Arbeitnehmerberatung, Weiterbildung. 

 

 
§3 

Berechnung der Dauer des Arbeitsverhältnisses 

Die Dauer des Arbeitsverhältnisses ergibt sich aus der nachzuweisenden 

versicherungspflichtigen Beschäftigungszeit. 

Für dauerhaft geringfügig Beschäftigte werden Beschäftigungszeiten angerechnet, sofern sie 

glaubhaft nachgewiesen werden können. 

Zeiten freiwilliger Dienste i.R.v. Wehr- und Zivildienst, FSJ und FÖJ werden angerechnet. 

Erziehungsurlaub bzw. Elternzeit sowie Unterbrechungen durch Krankheit oder saisonale 

Arbeitslosigkeit werden, sofern die zu ehrenden Personen vor und nach der dadurch 

herbeigeführten Unterbrechung im Agrarbereich sozialversicherungspflichtig beschäftigt 

waren, angerechnet. 



§4 

Antragstellung 

Der Ehrungsantrag ist von der aktuellen Arbeitgeberin / vom aktuellen Arbeitgeber unter 

Verwendung der von der Landwirtschaftskammer Niedersachsen herausgegebenen 

Antragsformulare bei der für den Betriebssitz zuständigen Dienststelle der 

Landwirtschaftskammer mindestens 4 Wochen vor dem Ehrungstermin einzureichen. 

Das Antragsformular dient als Unterlage zur Anfertigung der von der Landwirtschaftskammer 

auszustellenden Urkunden und muss daher genaue Angaben enthalten (Herr, Frau; 

Berufsbezeichnung und das genaue Datum der Aufnahme der Arbeit). 

Bei vorhandenen fachlichen Berufsabschlüssen ist bei der Berufsbezeichnung die 

entsprechende Qualifikation zu dokumentieren z.B. „Landwirt, Landwirtschaftsmeister"; 

„Gärtner, Gärtnermeister". Bei Beschäftigten ohne Berufsabschluss oder berufsfremden 

Beschäftigten ist die Tätigkeit im Betrieb anzugeben. 

Ein lückenloser Nachweis der Beschäftigungszeiten ist im Ehrungsantrag zu erbringen. 

 
 

§5 

Bearbeitung von Anträgen 

(1) Die Anträge werden von der zuständigen Dienststelle, bzw. der zuständigen 

Arbeitnehmerberaterin / dem zuständigen Arbeitnehmerberater überprüft und an den 

Fachbereich Arbeitnehmerberatung, Weiterbildung weitergeleitet. 

 
(2) Der Fachbereich Arbeitnehmerberatung, Weiterbildung fertigt die Urkunden an und stellt 

das Geldgeschenk zur Verfügung. Er führt ein Verzeichnis über die bewilligten 

Ehrungsanträge. 

 

 
§6 

Durchführung der Ehrung 

Die Ehrungen sind in würdigem Rahmen zu vollziehen. 

Die Landwirtschaftskammer wird durch die Kreislandwirtin / den Kreislandwirt bzw. durch 

die Beauftragte / den Beauftragten und / oder die Arbeitnehmerberatung vertreten. 

Vertretungen sind im Einzelfall möglich. 

Die Durchführung der Ehrung wird von der zuständigen Dienststelle veranlasst. Der 

Ehrungstermin ist rechtzeitig mit der Vertretung des Ehrenamts und den übrigen beteiligten 

Personen abzustimmen. 

Die Ehrung kann in folgender Weise geschehen: 

1. Gemeinschaftliche Ehrung mehrerer Jubilare in einer Feierstunde des Betriebes. 

2. Gemeinschaftliche Ehrung von Jubilaren verschiedener Betriebe in einer 

gemeinsamen Feierstunde. 

3. Als Einzelehrung in Gegenwart der Betriebsangehörigen. 

 


